
Intelligenz-Matt
z u r L a ; o a c h e r Z e i t u n g .

»M 31. Denstag den 12. März 1339.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. Z49' ( l ) ^ . LZog.

K u n d m a c h u n g .
Bei dlcfem Magistrate, als Unlersuchungs«

Behörde m schwerem Polizeiübertrelungcn, be»
findet sich ein kupfernes Wasserfchaff, welches
e,n gestohlenes Gut zu seyn sche,nt. — Wer
hierüber sein Eigenthum ausweisen zu können
vermeint, wird aufgefurderl, sich am hiesigen,
Rarhhause zu melden, wldrigens dlcses- Schaff
nach Verlauf emeb Jahres ueraußcrt, und mlt
dem eingehenden Me,sibolhe nach d^r Vcrjah,
rungsfrlst dem allgemeinen bürgerlichrn Gr,
feye gcmuß fü-rgegangcn werden wird. —
Scadlmagissra.t Laibach am 6. März i3Z9.

Z. 3 ^ , (5) Nr. " " / „ ^
T d i c t.

Vondsm k.k.. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
die in. der Erecutisnssache deä Franz Pivkur,
wider Maria, Kumar ven Waitsch, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ^«.lu. lo . Jänner »L55
schuldigen 2lo st, c. z. e., nnt Bcsch '̂b "om <5.
November iZZL, Z. 355Ü bewiNigic, und au/
den ,o. Jänner, ««. Februar und ,2. März t.
I . anberaumt gewesene Fcil^iethung tor, der
Mar ia Munar gehörigen, auf' 5,5^ fi. ^0 fr. ge«
schähtetl Realitäten, olä ee?, dc^Ps^^ j > ^ ^ ^
5ud Rectf. Nr. ^9 d^cnstdalsn Hübe zu Wailsch,
der dem Magistrate Laibach 5«,l> Rectf. Nr. 266,
55«, 570, 854 u»^ U6a zinöbaren UedcrlantzK.
gtündc, über Ansuchet, der Maria Kumar und
Einwilligung des OxecutionKsüh,?») auf een 25.
Ä p n l , 27. Ma i und 17 Juni I. I . , jedeSmal̂
Bormittags' 9 Uhr iu Lüco der Realitäten unter
vorigem Anhange und mit' dem wtitrrn Öeisatze
übertragen worden, daß die dem Magistrate Lai»
bach dienstbaren Ueberlandsgrunde stücklveife fc^l-
gebothen werden'.

Die Llclt.uionsbrdingnisss, die SH'ä'h-Uüg'
und t̂ ie ^rmldbuchsext^acle tonnen täglich h i « ,
amts eingesehen werden.

Laidach am 9. Jänner lLZ^.-

3- 54-7. (^) ' ^ I ' N r «25. .
^ E d" s c l'. l

z . ^ . ' " " , dcm Btziltsgeficdte der Herrschaft Freu«
^ 7 " baden aw 22., März l- I . , früh « lldr
3 ' „ , l / ^^we lc l )eauf de» Verlaß des am g. Fc^ 1
" " ^ ' 2 . . zu. Qwluckach'Hüuö'-Nr. '9a mit ,

Tcstainc»t- verstorbenen Hllbbesitzcrs Johann Saf '
»an ^ u i was immer für cincin Rcchtögrunte An<
ŝ -rüche zu haben vermeinen, over <n oicscn Bcr»
Ia.h etiraä schulden, so gewiß zu erscheinen, und
slUtvcder ihre Folterungen oder Schulden anzu-
geben, als wi.dl.lücnfali5 sich cie crsiern die Folgen
b«s §. 6 l4 a. b. G. B. selbst zuzuschleiben siät-
tt», gegen die lctztcrn aber im oieelulichcn RcchcH.
lvcge vorg^garigell würde.

" Vejlttögcrichl FrcucclUhal am 26. Febr. 163g»

Z . 55o. (,) I ^ Nr. 594.
( Z u r a t e l ö ' V e r h a n g u n g .

P-on dem BezirlGerichte Egg ob Potpetsch
wird hicinit zur aügcmi'islon Kenntniß gekracht:
(Hs hadc Nder geschehene- Unzoige, und darau^ gc-
felgte Muelsuchung ram heutigem, Zahl 5^,^,
den IosephStrekor rô > Ologori^, lvcge:» rn-vioftncin
Hange zur Verschwendung, d><' freie Verlnögens^
Verwaltung adzülichlncn, ln>d ihn unter <Zurslcl
Acs Lucas Koptiuscheg vou Peic^linc zu iicllcil sur
gut erachtet.

An rvclcb Lcytern sich nun Jedermann bis zur
abfälligen Widerrufung 0icsc-H <Z5icce^ zur Bcr-
wahrung seiner Rx'chto gcgen dicscn ^ u r ^ i ^ n . zll
verwenden haben wird.

BeziMger-ichl. <Zgg o.b, Podpttsch am 6.. März.
,609,

Z . 553. (..), N^. 223.,
E 0 i c t.

^ Von ^'.,n vesoini^cel, BczirksgenchteNcudc^g
Wird betann: gcmachc.: (äs sê ) auf Anlanqei»
dci> Franz HIebey, VormuneeH dcr,n. Maria ^le-.
bey von M-nl?, i „ die öffentliche Fcilbiethung der
dllscr Pupilünn l'ingeantlvortctct, Mothias Hlc^
doh'schon' Äcrlasifahrnisse., alS zweitr Ochscn>
zrveicr Olchseln, einer Kuh, einem junglnSchrcci-
nc< l , ösierr. lZimer W e i n , dann WeingeschirrZ,
Wirt'hsch., stî geräthschasten un0 Hau5einrichlun g',
zusammen in tcm ßerichtlichcn Echatzungi)N.'cri!>'
von 253 f!. 55 sr. (Z. M . grrrilliget. uüd dazu
der 20! 0. M 9 llhr früh im <D"c Mc,lsä'k/ de-
stimml lrorden , lrozu tie Kaufllisligcn mit tcm
Beisätze eingcl.ile'n »rerden. d'aß ciesc Fährnisse-
Nlis gegen gl.-ich bare Bezahlung hilUangcgcbc^
werden.

Ncu^cgg ciin 6. März ,LZ9.

3. 254. ( ' ) 2Ir. ^ .
E d i c t'.

B o m Belirksgerichte Thurnamtzart wird bc«
^annt gemacht: OS werde auf Ansuchen der M5.°
lia Lie^rilsch, (?essjonärinn des Iohal,n Kebc.r, ini



2 0 ^

die executive Feilbiethung des an Thomas Hum«
tier vergcwährten, z-ur Stadt Gurkfcld zud Rectf.
Nr . 7c», Urb. Nr. 70 dienstbaren Hauses und Gar-
tens, wegen ei«es ^us dein UrlheUe vom 6. Ju l i
iÜ25, Nr. 465, schuldigen Betrages pr 20.) fl.
'2 kr , Zinsen und K^gskcste« geivilligct, u»d
es rrcreen die Feilbielhungscagsatzuiigen auf den
5̂ . April. 3. Ma i und 7. Jun i ,63,9, jedeömal
früh ><, lih,r im Orte Ourkfeld mit den, Beisaß
anberauinl, oaß obige Neali lät, falls selbe bci
der erste« oder zweiten Feill^icthungstagsayung
nicht uin den Schatzungswerlh pr. 220 fl. oter
darüber an Wann gebracht werden sollte, solche
bei der ontten auchuncer demselben hinlangegeben
wird.

BezirksgerichtThurnamhart den l^/Febr. ,L3c).

Z 555. (.) ^ I r 7 ^ .
F c i l b i e t b u n g s . I d ic t

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tref«
fen in Unterkrain wiro hicinit öffentlich kund ge<
inacht: <Zs scy über Unsuchcn tcä Herrn Johann
Ruß von Thurn bei Gallenstein. in oie executive
ZcUbielhung 0tr eein Iohaxn Wregar von Bcrch
gcyöligen, der Herrschaft Thurn dei Gallenjicin,
^i^l) Recxf. Nr. .,̂ »7 liellstbaren Hübe, «regen
auü dcin w. a. Vergleiche vom l d . Ju l i >Uä5
schuldig gehenden 23 ft. 3a kr., der 5 L Interessen
und Orecutiot,.6kosten gewisliget, und hlezu drei
Feilbiethung^t^gs^tzungc.i, als: auf oen 25. März,
24 April unZ 24. Ma i 0. I , , jedcrzcit Vormit»
t^gs 9 Uhr in Loco der Realität zu Vcrch mit
dem Anhange anberaumt, dah falls diese Reali-
tät wcecr bei der ersten noch z^citen Feildiechungs'
tagsatzung nicht um d,en Schatzungswerlh oeer
darüber an Mann gebracht werten kdlincc, scl»
ä?e bei der dritten uno letzten auch unter dciN
Schätzungswert!)? hintangcgeben werden wird.

Wozu Kauflustige an bestimmten Tagen und
Stunde mic dem Beisatze zu erscheinen hiemit
eingeladen werden, daß das SchähungsprotocoN,
Licitationsdedingnistc uno Grundbuchsextract täg»
lich in deli gewöhnlichen Amlssiunden hieramts
eingesehen werden können.

Treffen am 20. Decemder ,35g.

Z . 35ü. (̂ i) 26 Rr. 5o2.
F e i l b i e t hun g s ' E d i c t .

Von dem Bczirtrgcriäitc der Herrschaft Tref<
fen in Uittlrksain wird hi.'mic cffenlllH k«"d ge-
machl: lZu sey über Ansuchen des Hcrrn Joseph
lZall Fabiani, Handels,na<,n zu Neustadtt, in
tie e/ecutiue Ieilbicthung des dein Herrn Johann
Thomschicsch, Schullehrer zn Dodernig gehörigen,
gerichtlich auf »oo st. geschätzten Piano «Forle,
ipegcn auä dem,v. ä. Vergleiche clciu. 29. Sc^«
teinber 1N37 schuldigen 28 st. 20 kr., sammt Zin»
sen und Unkosten gewiNiget, und zu deren Vor-
nahme drci Fellbicchungötagsahungen, ,alZ: , a ^
den 23. Mär; , 25. April und 2 I . Ma i d. Z. , je«
derzeit Vormittags. 9 Uhr m l?oco zu Döbcrtlig
wtt dem Anhange anberaumt, daß, fallä dieses in
tle gerichtliche Pfändung gezogene Piano.Forte
weder hei ocr erstln n?ch zweiten Feilbielhungä«

tagsatzung nicht um den Scbatzungswerth oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, solches bet
der dritten Tags^hung auch unter dem SchähungZ:
werthe hintangegeben werden wird.

Wozu Kaustustige an obbcstimmten Tagen
und Stunde mit dem Beisahe zu erscheinen hieiml
eingeladen weroen, oaß der Mcistboch gleich zu
Handen d.er Llcitat'onscommission bar zu erlegen
seyn wird.

Treffen am , . März lL Iy .

3 - 2 2 3 . (2) N r . ,7 .
G x e c u t i v e F e i l b i e t h u ng.

Von dem k. k. Bezirtsgerichte lluersperq
wird hicmit zur Kenntniß gebracht, es sey über
Ansuchen ccr Margarcch Schnidcrschitsch von V i .
dem, gegen Anton Germ von Podgora, lvegen
schuldigen 5/» st. c. 3. c: , in die executive Feil-
diethung der dem Schuldner gehörigen, unter
daä Berne^ische Venesizium i " Gutenfeld «ulz
Rect Nr. l <̂t, 2 dienstbaren Halbhube zu Pod«

.gora gewiNiget, und hiezu drei Tagsatzungen,
aufden 2 , . Februar, 2 , . März und 22. Apri l
b. I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr in Loco Pod«
aora mit dem Beisätze anberaüint worden, dah die»
sc.Pfandstücke bei Ler ersten und zweiten Tagsatzung
nur über ooer um den gerichtlichen Schä.tzungs»
werth von 5cjg st. 56 kr., bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben werden.

Die LicitalionHbedingnW sind hieramts ein»
zusehen.

K. K. Bezirksgericht Îlucrspcrg am Z. Iän«
ner >65c).
A n m e r k u n g . Nachdem bei der crsien Fe'lbie'

thungvtagsatzung sich kein Kauflustiger mel«
dete, wird nach dem Ooicte zur zweiten ge»
schritten werden.

Z. 326. s3) I . Nr. 369.
6 u r a t e l s - V e r h ä n g u n g .

Vom Bezirksgerichte Egg ob Potpelsch wir»
hiemit bekannt gemacht: lZä habe über geschehene
Anzeige uno darauf gepflogene Untersuchung dem
Jacob Hriber van Tscheple, die freie Nermögenö-
Verwaltung, wegen erwiesenem Hange zur Ver»
schwendung, abzunehmen, und ihn unter die Ea«
ratel deä Primus Icret in von ebenda, auf unöe-
stimmte Zeit, bis zur Widerrufung dieses OdicteZ
zu stellen für gut befunden, an welch' letzteren
sich nun Jedermann zur Verwahrung seiner Rechte
gegen den Jacob Hlider zu verwenden haben wird-

Bezirksgericht Egg ob Polpelsch am 2. März
»2Z9.

z. Z . Z23.
B e r i c h t i g u n g .

I n dem Edicte des Örtsgerichtes NeuzilN
6c!o. 27. Februar 1609, mit der Convocation der
Johann Klembas'schen Verlaßgläudiger, soll es ho«'
ßen, statt: i l . Februar »L35, „»7 . F e b r u a r
i 6 3 » " .

Orlsgencht Neuzilli am 6. März 1839.
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3. 3/,,. (l)

Wle^ier Pianoforte's zu 5 fl.i
^ o sonderbar auch dieser Emgang lautet,

ist's dcm dennoch s^, da Unterzeichnetem die
hohe Erlaubniß wurde/ bn der am i . Mai l.
1 . in Gray abzuhaltenden Lolto, Z,ehung vier
derlcl überspielte Instrumente vun anerkannt
guten Wiener Meistern dergestalt mittels neun,
zig Losen hmtanzu geben, daß der
2. Ruf : ein boctav. Pianoforte von Dumm;
2. „ ein6oct. Pianoforte v. Schumacher;
3. „ ein 6octao. Pianoforte von Dohnal -,
ä. „ ein ä'/^octao. Planoforle von Stem,
sicher gewinnen.

Die Instrumente sind in brauchbarem Zu-
stande mit Pult und Schlüssel versehen, die
äußere Ausstattung Nußbaumholz und polltirt.

Ein solches «os hat den geringen Preis
von fünf Gulden C. M . , und da bei der höchst
günsslgen Anwartschaft auf vier bedeutende
Treffer die nur noch vochandene gennge An-
zahl Lose zuversichtlich schnell vergriffen ist,
so w,rd um umgchmde Abnahme ersucht,
wem noch der Bcltntt gefällig ist; spater könn-
le man, trotz dem besten Wi l l cn , n,cht mehr
dienen. Ucbergabe erfolgt sogleich nach der
Zu hung. Für tadelloses Packen bei seiner
.Zelt etwaiger Versendung wird billigst gesorgt.

Briefe .und Gelder smd portcfrcl .einzu-
senden.

E d u a r d L u d e w i g ,
FortepianohaiUler m G>ay.

I n Laibach sino Derlei Lose vorräthig
bei I g n . Ed len v. K t-e i n m a y r uno
Leopold P a t e r no l l l .

2- 3^6. ('.)

Kundmachung.
Dem ergedenst Unterzeichneten

wurde das Glück zu The i l , sich in
seiner Vaterstadt als Groß- und
Klemuhrmacher zu etabliren. Er em-
pfiehlt sich daher zu allen, sowohl
neuen Arbeiten als Reparaturen der
(^li i iäoi-- und Spieluhren, so wie
auch aller übrigen Sack-, Pendel-,
Stock- und Relseuhren, woer bemüht
seyn wi rd , Jedermann gut, schnell
4Md dilllg zu bedienen.

Laibach am 6. März 1829.
Lorenz P e h r ,

wohnhaft in der Kapuzinelvorssadt,
Elephanten» Gasse Nr. ,5.

Z . 346. (2)

A n z e i g e .
I m Strauchfeld'schen Hause N r .

67, an der Wienerstraße,ist ein Quar-
tier mit drei großen ausgemahlten
Zimmern mit zwei Ausgängen, eine
Küche, ein Keller und eme Holzlege
zu Georgi oder auch gleich zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man beim
Hauseigenthümer daselbst.

3.28, w ^terarische'Anzeigen.
Fr . Ferstl'schen B u c h h a n d l u n g in Gray m der Herrengasse N r . 2 . 5 , und bei J a . G d l .
v. NlktNMZZIr , Buchhändler ln Laibach, sind in Eonuentions Mütiz-Pre.sen zu haben:

A. Hansidel's Landvolks - Reden i . Band.
l^ as^. « e (Siebente Auflage in I I I B ä n d e n 2 fi./,0 kr.)
^emilche Neden fur das L a n ^ l k auf alle Gönn» , Fest- und Feiertage des Jahres, nekss

einem Anhange von Gell>genheits.Predigten,
Dcr sechsscn neu bealbeiteten und verbesserten Auflage (seit vier Jahren fehlend, aber zahlreich

zu 6, n demnach wiederholt aufgelegt), zwe i te r (im Ganzen siebenter) Abdruck in I I I Bänden
jetzock n 6 ? ' welche zu 2V„ ks. veranschlagt, auf 2 fl. 40 kr. zu sichcn kommen. Dieser Preis gilt

" nur bis zur vollen Erscheinung aNer drei Bände, ocinn kostet selbes imLadenpreise, der Druck.
bogen zu 3 kr. berechnet, 3 fl. »2 kr.

Auz^^^^ " ' 'Mus te r reden übir die S o n n - und Festtags - Evangelien.
lüaliä) in " " k c n der h. Kirchenväter gesammelt und ge-mäß dem heutigen Sprachgtbrauite aus-
Mälicp ' " gle.chmaß.ger Ausdehnung zum Kanzclgebrauche bearbeitet. I I I . AhtheUung,

^ '^cdcn. Bom h. Pfi„gstsonntage bis letzten Sonntag nachPfinqsten, 36 fr>
" e r gqnzc Jahrgang in 53 Kanzcloomagen kostet nun 1 fi. 12. kv.



den 3O. dieses Monalhs
erfolgt in Wien die Ziehung der Lotterie der großen

Herrschaft Ncudega,
wofür von dem Großhandlungshause D l . Coith's Sohn und Lomp. eine Ablöjunq vow

Gulden W . W . ^ ^ ^ ^ ^ ^ gebothen wird.
Die 23,tZ6 Treffer betragen laut Spielplan Gulden 662,500 W. W>

Die 11 größern T r e f f e r gewinnen zusammen

Gulden 418,750 W. W.
n ä h m l lch:

t . Treffer Gulden 200,000 Wiener - Währung,
2. Treffer ft. 60,000 W. W. 3. Treffer st, 50,000 W. W
^. „ „ 30,000 „ Z. „ „ W,000 „
h. „ „ 20,000 „ 7. „ „ 10,000 „
8. „ „ 9,750 „ 9. „ „ 9,Z00 „

^0, „ „ 2,ö00 „ Hl, „ „ 2̂ 000 „
Die übrigen W / l 4 5 Ncbcntreffer von st. ioc»o, 5no, ^c»o, »5o, 200, i5c>, »no/ 5o^

z5 !c. betragen

Guld en^^43/?50 W. W-
Die besondere Ziehung der Gratis-Gewinnst- und Prämien-Lose besichb

aus Treffern von st. 60,000 20/000, i0,(,oo 9750, 9600 !c.

im Betrage von st. 2 5 1 ^ 2 5 8 Wiener-Wahrung.
Der k'seinsie gezogene Treffer der Grat is- Gewinnst- und Prämien-Lost

gewinnt wenigstens 5o st. W. W.
Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst» Los, fo lang^

deren vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt.
Die Lost, und auch beiderlel^Gratis - Gewinnst-Lose dieser Lotterie sind ft'

wohl einzeln, als in Parthien bei Gefertigtem» in großer Auswahl zu Yaben, ft
wie auch vielerlei sehr vortheilhafte Compagnie »Spiele eröffner sino.

- Ferner werden eben da- alle erlaubten in - und ausländischen S taa ts - , daM
Esterh,<W - Anlehens - Lotterie - Effecten gekauft und verkauft.

Joy. SV TMUtscher.
Handelsmann m Laibach^



Inhang M Laibacher Seitung.
Vlietreid- Durchschnitts Vreise

in Laibach am 9. März »839.
M a r k t p r e i s e .

Ein Wien. Mchen Weihe» . . 3 fl. 46 kr.
^ — Kukuruh . . ^ - » — ^
^ — Halbfrucht . — » -— „
-» — Korn . . . 2 n 36 ,
»» — G e r s t e . . . — » — «
— — Hirse . . . 2 „ ,4 »
" - — Heiden . . 2 „ 17 ^
— —. Hafer . . . » » 3a u

K 3t- Nottoziehungen.
I n Triest am 9. März i6Zg.

67. i5. 79. L6. 90.
Dic nächste Ziehung wird am 2 l . März

^83cj m Tuest gehalten werden.

^remveil - Anzeige
t>er hier Angekommenen und Abgere is ten .

Den ,0. M ä r z inZg.
Hr. Julius Mtlzillgcr, Dr. der Rechte, nach Trieft.

— H l . Larosch, «ürgcr, von ?lgram nach Trieft. —
Hr. Johann Prevosti, Besitzer, von Trieft nach Grätz.

»- Hr. Claudius Marginer, Privater, von Tliest
nach Gratz — Hr. Banholomäus Pctris, Dr. ?er
Rechte, von Trieft nach Klagenfurt. — Sc. Exccllcnz
Herr Johann Graf v. Keglouics, k. k. wilkl, gtheimcc
Rath und Obergefpan des Barser'Coinilats, von W>.?̂
nach Trieft.

CwberMHl - Verlautbarungen.
Z. ä)2. (1) N r . 55- i i .

k u r v e li d e
des f. k. i l l y vischen G u b e r n i u m s zu
kaibach. — Bestimmung der Tage, an welchen
die Pferdepramien - Verthcllung in Il lyvicn
für das Jahr l65g vorgenommen werden
rvird. — Es wi^d hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Vertei lung der
Prämien für die in Illyric», erzielten schönsten
Pferde, mit Hinblick auf die dießfalls allerhöchst
ausgesprochenen, mitGubclnial'Currcnde rom
27. März 1L29, Z> 6796, k^nd gemachlen
Modalltaten im Jahre 18Z9 au folgenden Ta-
gen, an nachbenannten Stationen werde vorge-
nommln weiden.

! Anzahl 8^, «̂  ,̂
! dermltPrä^-ff' j ff" ? D u - !
! Datum mienbclhc l t z . I i Z ^ caten !
' Concurs« der werdenden !"^ ̂  ! " ^ ^ ! ! ̂  ^ ^

K r e i s präm.en- . . ^ ^ . ! ^ ^ ^ ? ' ^ ^ , ,
' Station Vcrlhci- «^ Z ^ ^ . <, ! ^ 3 ^ Z ^ ' - ^ 3 ^ « !

lung 3 ^ l ^ « ! ^ 3 ^ 3 E >
^ 's !^ Z - ^ - ^ Z! . !'

K.ag«nfm. ^ " 7 " ' ' ^ " ' ' . .« . « 5 5.5 > ,
Si. Vc.l ,5,Ium . 6 i .8 , 8! 5 5,5 ) !

Sachsenburg K.Mal i 6 i ig i 9 5 5 25 ' i

kaibach Krainburg 27.Mai » 6 z 20 l lä 5 6 3o 6^^

Ncustadtl Nassenfuß Z i .Mai t 6 1 20 l 12 5 6 5o 62^

Adelsberg Adelsberg 6. Mai l 6 » 20 . ^ 5 6 5o 6^!

Consu.!^/."" ? " bi<r angeflihrtcn Preise zur
m u d i ? ^ ' " ^ " " Pferde müssen Zukom-
men drc^ahr.g, sonach»m Jahre i8ä6geboren,

und von stcuerpstichtiger, Unterthanen bis zum
dritten Jahre erzogen worden scpn, n clchcs auf
dem 3oncursplatze der Prämien-Vellheilungs,



»«1

^HMNilsson mit gültigen bezirksamtlichen Zeug«
nissen nachzuweisen seyn wlrd. — Pferde von
Edelleuten und Honoratioren sind zur Bethei«

- lung mit Prämien nicht geeignet. — Sowohl
'die von k. k. Beschälern als auch die von l>zm-
zu-ten Privathengsten erzeugten Füllen haben
auf die vorgedachten Prämien Anspruch ; doch
wird ,enen der Vorzug gegeben, welche von
ararischen Hengsten abstammen. »— Auf die
höchsten Prämien haben nicht ausschließend
ober vorzugsweise die Hengste, sondern ohne
Unterschied des Geschlechtes die von der Com«
«nifflon als prelswürdlgst anerkannten Pferde
Anspruch. — Die Eigenthümer concuvsfähiger
Pferde werden demnach aufgefordert, an den
V?rdenannten Tagen und Orten sich mit ihren
Pferden einzufinden. — Lalbach am 16. Fe-
bruar i93c).
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg,

Landce. Gouverneur.
C a r l Graf zu W e lsp e r'g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno G r a f v. G a u r a u ,

k. k. Gubcrmalratl).

Z . Zä l . (1) N r . 426t.
V e r l a u t b a r u n g .

Die von A i o n Raab im Testamente
«i^o. Laibach am 12 Februar »7.^0 für E>iu«
dierend?, wclch nut dem befallen Sti f les,
oder dessen G^ttmn verwandt sinc>, errichtete
«Stiftung im zahlt. Ertcaae von 80 ft. C.
M . ŝt erledlget. Diese Gnsturig kann von
c'nem Studlercndep so lang? genossen wer»
den, als derselbe ,n Folge seiner Studien m
«inen geistlichen Orden treten oder Wil tpr ie-
sicc werden kann. Das P.äsentatlonörecht
gebührt dem Scadtmaglstrate Lalbach. D'c-
jlNlgcn Gludlerenden, tvelche diesen St l f»
rungsplatz ju erhalten wünschen, hab.n ihre
Gesuche bls 3ndl Apcil d. I . , bei dlesem
Gadernium zu überreichen, und selbe nnt
dem Taufscheine, dem Dürftlakeits«, dcm Pok«
ken« oder Imvf^ngs,)fugmss?, dann mit den
«Vtudlcnzeugni^n vom I I . Semester ,83g
und vom 1. Semester i6Zg, endlich noch m l t
e i nem l e g a l i s l r t e n G t a m m b a u m z u
bileZen. — ^albach am 26. Februar i35g.

B t n e d l c t M a n s u e t 0. Fradenec5 ,
k. s. Gl»bern:al^E>ccretär.

Nreigamtltche Verlautbarungen.
3 . 352. ( l ) 2ä Nr 2^59. Nr. 1363.

B e s c h r e i b u n g
d e i n e r am 3 0. J ä n n e r z L Z g i n d e r

G e m e i n d e N a s s i r z , i m V e z i r k e E a »
p o d i f t r i a i m I stria n e r . K r t ise, t o d t
g e f u n d e n e n M a n n s p e r s o n . — D»e-
selbe trug am Leibe einen Hut mit hohem
Gupfe und schmalen Krampen; ein ahgetr«?
genes Röckel oon blauem schillernden Oa'mmet,
mit kleinen gepreßten metallenen Knöpfen;
eine gelbe West« rmt rothen Blumen und
gepreßten Metallknöpfen, welche alt und
schmutzig war; kurze, schwarz lederne, schon
abgetrageneHosen ; Fußsöckeln von Gchaffwolle,
überdieß waren die Füße auch noch m Feyen
eingewickelt; das Hemd und die langen, unten
«ngcn Unttrziehhosen waren von grober Hans-
leln^and, an den Hemdärmeln befanden siH
blaue Nander von Zwirn eingewirkt; an ocn
Füßer. trug' er schwarzleberne alle Gtlcfel bl^
zu den Knien. Dem ganzen Anzüge nach
mußte der unbekannte aus K ra in , und zwar
d<n obern Gcgenden dieser Provinz zu Hause
s«yn. — Er war hoher, mehr magerer Statur,
nnßt 5 ' 5 " / hatt« em längllchteö etwas blat>
ternarblges Gesicht/ blaue Aug?n, regelma,
ßige, stark geöffnete Nafe, gute Zähne, kasta-
nienbraune Haare, schwachen und glelchf^
blgen Ba r t ; er schien bn 5o Jahre alt j ^
scyn. — Am Rücken hatte er einen in P^k-
leinwand eingenähten, mit gclber Wach"
lcmwand umwundenen Bündel von 16
Vtückcn dunklen Baumwollen » Zeuqes. —
Auswendig war an demsclbrn die Zahl ä3
sichtbar. AuS diesem leytern Umstände »st i ^
schießen, doß diese Person ein Schwärzer war.
— Vom k. k. Istrlaner Krelsamte u> Mttler-
bur,g am y. Februar l65g. ^

'̂  Literarische Anzeigen.
Bci

I g N . S d l . V.UltinMHZ5r. Buchhändler
initaibach, ift ganz neu angekommen uu"

zu haben:
Strauß, Boulogner-Galopp, nach ^

ti^enaus der Oper.: die Boihschafterinn, ^
Auder. Für das Pianoforte u L inajns, »̂

Dasselbe, ^ /z ni^in» Io kr. . .
Lanner, die Petersburger, russische Nt tU^

nalwalzcr für das Pianoforte ^5 kr. , ^
'Fahrbach, Wiener Volksgartenwalzer '

taö Pic»nofolte / i ^ kr.
(Ferner ist daselbst angekommen:) . .

Meyer Universum v. ,. - 3. Hfr. ü 22^'
7luch können die frühern Bände durcd ^ ' " ^

Handlung zu dem Preis von 22 lr. pl. H "
zcgcn irclden.

<Z. Amts-Blatt 3tr. 2» d. 12. März 1839)


